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Geſchichte . 8

175U5 und Mit/Guaranten dahin genommen / daß dieſel⸗

be die / wegen der / in
far

orem
des Herrn Herzo/

gen von Hannover eingefuͤhrten Neuligkeiten / be⸗
leydigte Reichs⸗Grund⸗Geſetze moͤchten manuteni⸗

aber Se . Koͤn. Mt . in allen Gelegenheiten/ und ſon⸗
derlich bey jetzig vorſeyenden Conjuncturen / Ihre /

gegen alle Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs tragen⸗

de Aflection , wie nicht minder alle Auffnahmen

Ihres darunter verſtrenden Laterelle , und ſonder⸗
lich das Verlangen / dieſelben in ſolchen violirten

Tractaten / als deren Garant zu beſchuͤtzen / be⸗

zeugen wollte ; Als haͤtte dieſelbe ihren bey der Reichs /

Verſammlung mit lubſiſtirenden Vlenipotentia -
rium dieſes zu declariren beordert / daß nachdem

Se . Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt die von ſo vielen

Hohen und vornehmen Miniſtris , auff Befehl

ihrer Principalen unterſchriebene Kequiſition
empfangen haͤtten / dieſelbe ſich auch obligirt
befaͤnden / ſolche Fuͤrſten in Ihren durch ſolche
Tractaten ihnen zuerkannten Rechten auff ihr
Verlangen zu ſchuͤtzen / und ihre vorgenomme⸗

ne Reſolution , des Vorzugs halber / in ſolchen

gemachten Buͤndnuͤſſen / zu behaupten / wie nun
Se . Koͤnigl. Maj alle moͤglichſte Otticia undkraͤff⸗

tige Interpoſitiones anzuwenden Willens / alſo
waͤren dieſelben auch bereit / im Nothfall ſolche ge⸗

zielnende Remedia zui ergreiffen / welche die / durch

ſolche neue auffgerichtete Chur⸗Wuürde (die man

nicht allein unnoͤthig zu prætendiren ſuchet / ſon⸗

dern welche auch denen de dato 16 . Mart . 1648 . ge⸗

troffenen Weſtphaͤliſ . Friedens ⸗Tractaren zuwider

gravirte ) zu erhalten / gnugſam ſulſicient ſeyn wer⸗

den. Endlich zwelffelten Se . Koͤn. Maj. keines we⸗

ges / daß Dero / en faveur ſolcher oorreſpondiren⸗
den Fuͤrſten gemachte Ialtantien nicht ſollten in al⸗
ler gebührender Auffnahine beſter maſſen conſideri⸗

ret / und daraus / daß ſolche angenommene Kelolu⸗

Reichs dienen koͤnten/ wahrgenommen werden .

thanen Kaͤyſerl. Pro politionen auff den

gewoͤhnlichen jaͤhrlichen Landtagen theils
DMen

dieſen wird zuforderſt ſeyn / naͤchſt ge⸗

fuͤrgang aus Dero ſechs Wochen mit vielen Solen -

nitaͤten gehalten : Und zwar giengendieſelbe nach
empfangenen Gluͤckwuͤnſchungen / in Begleitung
beyder Kaͤyſerl. und des Roͤmiſchen Koͤnigs Maj .
und den Ertz⸗Hertzogl Durchl . ſo dann der Her⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichte.
Auſſer dieſer Koͤnigl. Reſolution haben Seine 1

politiones u hintertreiben ſuchen moͤchten / wann

tiones hinfuͤhro zu Erhaltung gemeiner Ruhe des chen .

Kaͤyſerl. Hof⸗Geſchichte .

zu Wien/ theils zu Prage / auch vorgehabter Ke-
duction einiger Regimenter / daß Ihr Maj . die habit und Aſſiſtirung zweyer Praͤlaten und anderer

Roͤmiſche Koͤnigin den ꝛr . 11 . Jan . Ihren Her⸗ von der Cleriſey ſich Deroſelben nahete / daIhr . Maj .
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Majeſt . auch Dero Geſandten an dem Kaͤyſ. Hof /

Marquis de Villars , beordert / von Ihr . Kaͤyſerl .
Majeſt . eine politive Antwort / wegen Aboli⸗

ren / und durch ihre kraͤfftige Oflicia und Inter⸗ tion offtgeſagter Neunten Chur zu verlangen / wel

chem aber zur Antwort gegeben worden . Daß nem⸗

lich zu der Zeit / als man mit den Gedancken um⸗

gegangen / die Neunte Churzu erig ren / haͤtte man

mit denen Churfuͤrſten daruͤber conſulirt / und

waͤre mit deren Bewilligung geſchehen / die Fuͤr⸗
ſten waͤren hernacher mit ihren Klagen daruͤber ein⸗

gekommen / waͤren auch deßwegen zwey Geſand⸗

ten von Nuͤrnberg nach Wien geſchickt worden /

welchen man geantwortet / daß die Introduction

nicht beſchehen ſollte / es waͤre dann zuvor denen

Fuͤrſten Satisfaction gegeben / uͤber dem haͤtte man

dem Churfuͤrſten zu Maintz Commiſſion ertheilet /
und einige Expedientia vorgeſchlagen / welche er

denen Fuͤrſten proponüren moͤchte / wann ſelbige
nicht zulaͤnglich / moͤchten die Fuͤrſten nur naͤhere
Vorſchlaͤge bringen / und wuͤrden Ihr . Kaͤyſerl.
Maj . dieſelbe allezeit gerne anhoͤren. Ubrigens wa ,ͤ

re weder in dem Weſtphaͤltſchen noch andern Frie⸗
dens⸗Schluͤſſen / noch in der guͤldenen Bull ver⸗

botten neue Churen auffzurichten / ſtuͤnde auch nicht
bey einigen wenigen Fuͤrſten / ſondern bey denen

Chur/und Fuͤrſten conjunctim , die Auream

Bullam zu interpretiren / und weilen allhier der
caſus Guarantiæ keinen Platz haͤtte / als hofften
Ihr . Kaͤyſerl. Maj . der Koͤnig in Franckreich wuͤr⸗
de dieſen wenigen Fuͤrſten intinuiren / daß ſie die

Ruhe des Reichs nicht croubliren moͤchten / Sie

verhofften auch nicht / daß der Koͤnig hierauß An⸗

laß nehmen wuͤrde die gemeine Ruhe zu verkehren/
immaſſen Ihr . Mayeſt . dem Kaͤhſer allein obliege/
Sie auch Achtung geben wuͤrden / damit die Jura
Principum ungekraͤncket verbleiben moͤchten / wel⸗

70. ,

che Kaͤyſerliche Antwort dann der Abgeſandte an ,

genommen / und ſeinem Koͤnig zu ſenden verſpro⸗

worden 3 Als Sſe unten an die Stiege gekommen/
nahm die Koͤnigin thr liebes Durchl . Kind in et⸗

nem roth/ſammeten Kuͤſſen / und nahete ſich zu dem

Cardinal von Collonitſch / welcher in Pontitical⸗

vor ihm niederknyeten / und den erſten Segen nebſt
einer geweyheten brennenden Wax⸗Kertze in die lin /

ſcke Hand empfiengen / folgten hiermit demſelben
nach der in der Mitte dieſer Kirchen ſtehenden Ca⸗

pell U. Frauen zu Loretto , im Hingehen gieng
ren Cardinaͤlen / Geſandten / Fuͤrſten / und groſſer Ihr . Maj . die Kaͤyſerin der Koͤnigin zur Rechten /
Anzahl Cavaliers und Damen , welche alle in unund Se . Maj . der Koͤnig zur Lincken / und half /
gemeiner praͤchtigen Kleydung und Geſchmuck / fen das Kuͤſſen mittragen / und folgeten hierauff
und zwar die Herren Miniſtri und Cavaliers in Ihr . Kaͤyſ. Maj . und die drey Kaͤyſerl. Princeſſin⸗
ihren koſtbahren Mantel ⸗Kleidern erſchienen / uͤber nen / als Sie in die Capelle kolnmen / legte die Koͤ
den Gang des Pallaſts durch die auff beyden Sei⸗ nigin die junge Princeſſin auff den Altar /thaͤt das
ten rangirte Hattſchierer nach der Auguſtiner Kir⸗gewoͤhnliche Opffer / und ſprach der Cardinal uͤber
chen / dahin auch die juͤngſtgebohrne ErtzHertzogin / beyde nochmalen den Segen / worauff vorgedachte
von ihrer Obriſten⸗Hofmeiſterin Fraͤul. Gräͤfin von Obriſt Hofmeiſterin das Drl. Kind vom Altar nahm /
Brennerin / in einemſchoͤnenTrag ⸗Seſſel getragen gieng damit in Begleitung zweyer Koͤntal. Cam⸗

Theatri Europæi XV . Theil .
her /

mer⸗Her⸗
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15889 mer⸗Herrn nach dem innern Thor / und ſo ferner

nach der Koͤnigin Zimmer / inzwiſchen ward von

dem Biſchoff von Neutra eine hohe Meſſe gehalten /
und das Le Deum laudamus geſungen / nach geen⸗

digtem Gottesdienſt begab ſich dieſe höchſte Geſell⸗
ſchafft unter gluͤckwuͤnſchendem Zuruff der groſſen

Menge Volcks wieder nach der Burg / und ward

in der zweyten Kaͤyſerl. Antechamble offene Tafel /
wobey jedoch nur die vier Majeſtaͤten / und zwar an

einer Seiten / ſaſſen / und darauff eine Muſic und

Ball gehalten / des folgenden Tags aber der Koͤnigin

koſtbares Parade / Bett wieder abgeſchlagen .

Den 30 . 20 . Jan . hat der Tuͤrckiſche GroßGe⸗
Geſandte ſandte Ibrahim Baſſa / ein Mann von groſſem Ver⸗

ſtande / luſtigen Humeur , und guter Conduite .

Einzug . nachdem derſelbe vorher den 7 . Decembr . mit dem

Kaͤyſerl . Groß⸗Geſandten Herrn Grafen von Oet⸗

tingen war ausgewechſelt worden / wie wir am Ende
der Tuͤrckiſchen Friedens⸗Geſchichten des vorigen

Jahres mit mehrerm geſehen / und nunmehr ſich et⸗

liche Tage auff der Schwaͤchat vor Wien mit ſei⸗
nem Comitat auffgehalten / ſeinen ſolennen Ein⸗
zug gehalten / folgender maſſe : Anfangs verfuͤgte
ſich der Zuͤrſt von kondi , Graf zu Mansfeld / Kaͤy⸗

ſerl . geheimter Rath und Obriſt Hof⸗Marſchall mit

einem anſehnlichen Comitat von Hof⸗Bedienten
etliche Mußquetenſchuͤſſe weit auſſerhalb Simme⸗

ring in das freye Feld auff die dabey liegende Wie⸗

ſen / umb beſagten Herrn Abgeſandten im Namen

Ihr . Kaͤyſerl. Maj . zu bewillkommen / und durch

allhieſige Stadt nach Dero Haupt⸗Quartier bey dem

guͤldenen Laͤmnpel uͤber der Schlagbruͤcken einzu⸗

begleiten .
Erſtlichen fand ſich der Kaͤyſ . Rath und Obriſter

Hof⸗Quartiermeiſter Herr Collman Goͤgger von Le⸗

wenegg ( vermoͤge eines von Ih Kaͤhyſ. Maj . an nur

hochgemeldten Herrn Obriſten Hof⸗Marſchall er⸗

gangenen allergnaͤdigſten Decrets / auch beygeſchloſ⸗

ſenen Empfang ⸗und Einzugs⸗Auffſatzes ) auff dem

obgemeldten unweit Simmering gelegenen ebenen

Felde bey zeiten ein / und erwartete allda die Beglei⸗

tungs⸗Compagnien in ihrem ſchoͤnen Auffputz / wel⸗

che er nach ihrer Anlangung in nachgeſetzte Ord⸗

nung geſtellet / als nemlich : Die erſte Compagnie
der geringernBuͤrgerſchafft / als in Fleiſchhackern /
Fiſchern / Wirthen und Beekern beſtehend / ward

gefuͤhrt von dem Wieneriſchen Stadt⸗Ober⸗Kam⸗

merern Herrn Auguſtin von Hierneyß / der Roͤm.

Kaͤyſerl. Majeſt . Rath / des Innern Stadt⸗Naths
Seniorn , als Rittmeiſtern / mit der Fronte gegen

den Empfang / und ſolches zwar darumb / damit die⸗

ſe deſto ordentlicher ſich wenden / und den Marſch
der Avantgarde antretten moͤchte. Die andere

Compagnie der zu Wien befindlichen Kaͤyſerl. freyen

Niederlags verwandten Handelsleute / unter der

Anfuͤhrung des Herrn Heinrich von Poͤllern des

Aeltern / etliche 100 . Schritte darneben / in gleich⸗

ſoͤrmiger Eronte und Linte . Die dritte Compagnie

von dem Stadt⸗Rach und vornehtnſten Buͤrger⸗

ſchafft / unter dem Commando des Buͤrgermeiſters
der Stadt Wien Herrn Johann Frantz von Peick⸗

hart / Ih . Kaͤyſerl . Maj . Rath ꝛc. alle in koſtbaren
Kleidungen befindlich/ ebenfalls etliche roo . Schrit⸗

darneben /in gleichfoͤrmiger Fronte und Linie .

—
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Nach dieſen alſo geſtellten Compagnien ward
durch obgedachten Herrn Collman Goͤgger von Le⸗

wenegg biß zu dem Empfang der Platz zwiſchen den

Compagnien von etlichen darzu beſtellten Kaͤyſerl .
Hatſchierern in ziemlicher Weite leer behalten / da⸗

mit ſowol ernannter Empfang / als zugleich der Ein⸗

1700 ,

hen koͤnte. Worauff der Herr Obriſter Hof⸗Mar⸗
ſchall dem Tuͤrcktſchen Groß⸗Geſandten / in Beglei⸗
tung verſchiedener Hof befreyten Handelsleute / 12 .

Kaͤyſerl. Trompetern mit ihrem Heerpaucker / und

vielen andern Bedienten / biß auff mehr berührtes
Feld in dero Caroſſen entgegen gefahren / und haben
beym Ende der daſelbſt geſtellten Eſquadronen ſtill ge⸗

halten / umb allda den Tuͤrckiſchen Geſandten zu er⸗

warten / und unter gewoͤhnlichen Ceremonien zuem⸗

pfangen / mit ſich nehmende den Herrn Stadt⸗Obri⸗

ſten⸗Wachtmeiſtern Grafen von Rappach / inglei⸗
chem den Kaͤyſerl. Tuͤrckiſchen Ober ⸗Dolmetſcher /
welcher erſtere von Ihr . Kaͤyſerl. Maj . denen Tür⸗
cken zu einem Commitlario zugeordnet war . Nach /
dem nun darauff die Tuͤrcken mit dero Avantgarde
heran kamen/ hatte der Obriſte Hof⸗Marſchall ihnen
den Kaͤyſerl. Hof⸗Quartiermeiſter ſo gleich entgegen
geſchickt / umb der Tuͤrckiſchen Souvey anzubefeh/
len / daß ſie bey dem Einpfang uͤber 100 , Schritte
zuruͤcke verbleiben / und den Ruͤcken halten ſolte/ da⸗
mit nicht etwan durch die Menge der zuſchauenden

Perſonen der Empfang confundirt wuͤrde .

So bald der Herr Hof⸗Marſchall den Groß Ge⸗

ſandten auff etliche wenige Schritt herzu nahen geſt⸗

entgegen geſandt / mitBedeuten / daß auff Ihr . Roͤm ,
Kaͤyſ. Maj allergnaͤdigſten Befehl er anhero gekom⸗
men waͤre / ihn zu empfangen / und in ſein Logiment
zu begleiten / welchem nach er dann ſich belieben laſſen
wolte / abzuſtelgen / wie dann ein ebenmaͤſſiges auch

von ihm beſchehen ſolte / und wolten ſie ſodann zu⸗

ſammen gehen/ und einander elnpfangen ; ſo auch

auff beyden Seiten geſchehen / und darauff der Em⸗

pfang unter continuirlichem Trompeten / und Pau⸗
ckenſchall / ſowol der Kaͤyſerl. als Begleitungs Com⸗
pagnien / Trompetern und Heerpauckern / als auch

Groß⸗Geſandten und Hof⸗Marſchalls bedeckten

keit freudenvoll verrichtet worden . Unter dem Em⸗

pfang hat der Hof⸗Marſchall dem Groß⸗Geſandten
durch den Tuͤrckiſchen Dolmetſch vermeldet / wie daß
Sie von ihremallergnaͤdigſten Kaͤyſerbefehlichtwaͤ⸗

Logiment ſicher zu begleiten / daß auch zugleich Ihr.

Hungariſch koſtbarem Gezeuge geziertes Pferd / ſich
deſſen zum Einritt zu bedienen / mithin auch einen

Commiſſarium , der ihm an die Hand gehen moͤch⸗

te / da irgend etwas ermangeln ſolte /uͤberſchickten .
Deſſen allen ſich der Groß⸗Geſandte auff das hoͤff⸗
lichſte bedancket / mit Vermelden / daßer ſolches ge⸗

gen ſeinem Herrn dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer zu ruͤh⸗
men wiſſen wuͤrde. Nachdem nun alles dieſes voll /

bracht / und die Compagnien der Buͤrgerſchafft zu

Fuß unter ihrem Hauptmann auff dem Graben

Eſquadrons /weiſe/ dann eine am Schweinsmarckt /

zug / in guter Ordnung ohne alle Contulion beſche⸗ 4

hen / haben Sie demſelben den Kaͤyſerl. Dolmetſcher

der voͤlligenTuͤrckiſchen Muſic / mit beyderſeits des

Haͤuptern gantz freundlich und in hoͤchſter Leutſeltg⸗

ren / ihn an dieſem Orte zu empfangen / und in ſein

Kaͤyſerl. Majeſt . aus Dero Marſtall ihm ein mit 4

eine andere beydem Kaͤyſerl. Stall / mehr eine bey

dem .
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dem Stock am Eiſen / und dann eine Compagnie
am Lubeg ausgetheilt / und in ſchoͤner Ordnung ins

Gewehr geſtellt worden / it darauff der lolenne Ein⸗

zug unter ſtets waͤhrendem Trompeten⸗ und Pau⸗

ckenklang / wie auch mit voͤlliger TuͤrckiſchenFeld⸗
Muſtc / und fliegenden Tuͤrckiſchen Fahnen / durch

das Kaͤrnerthor ( von welchem Thore an die Buͤr⸗

gerſchafft durch die gantze Stadt biß an den rothen
Thurn im Gewehr geſtanden ) bey dem Auguſtiner⸗
Kloſter vorbey uͤber den Kohlmarckt und den Gra⸗

ben / ſodann uͤber den Platz beym Stock im Eiſen vor⸗

bey / und die gerade Gaſſen hinab zu dem rohten

Thurn hinauß uͤber die Schlagbruͤcken biß in das

Türckiſche Haupt ⸗Quartier zu dem guͤlden Laͤmpel/
in folgender Ordnung beſchehen .

Erſtlich kamen zwey Kaͤyſerl. Einſpaͤnniger in

der Kaͤyſerl. Liberey / einer der die Straſſen zeigte/
und der andere ſo voranritte / und die Waͤgen/ die

etwan dem Einzug hinderlich ſeyn moͤchten/ abſeits

ſchafftez darauff die drey Compag nien zu Pferde / die

Erſte von der geringern Buͤrgerſchafft in Wien /
die Andere der Kaͤyſerl. Freyen⸗Niederlag Verwand⸗

ſten
und Handels⸗Leute / die Dritte von der vorneh⸗

men Buͤrgerſchafft / jede mit bey ſich habenden ſechs
Trompetern und einein Heerpaucker / die Officierer
alle mit entbloͤſſeteim Degen und praͤchtig gekleidet .

Hierauff folgeten ſechs Tuͤrckiſche Waͤgen / wor⸗

auff des Sultans Gezelt / mit ſampt andern / an

Ihr . Kaͤyſerl. Maj . geſchickten Praͤſenten/ beladen

waren : Dann des Sultans Pferde / ſo Ihr . Kaͤyſ.
Maj . praͤſentiret ſolten werden / ein jegliches von

zweyen des Sultans Reit⸗Knechten zu Fuß gefuͤh⸗
ret / ſampt einem andern Pferde / worauff die zur

Jagt abgerichtete Leoparden ſaſſen : Die Tuͤrckiſche
Fouriers mit ihren Federbuͤſchen auff dem Kopf /

und einem ſilbernen Stab in der Hand / ſo hin und

her ritten / umb die Ordnung in dem Marſch zu

bſerviren / welche lay Chiaus genennt werden /
ſo ein jeder Baſſa vor den Marſch haͤlt . Des Groß⸗

715

Sultans Groß⸗Geſandter in einem von Golde reich⸗

geſtickten Unter ⸗Rock / mit einem Pfeil⸗Koͤcher
und Bogen mit koſtbahren Steinen verſetzt ; Auff
deſſen rechter Hand der Kaͤyſerl. Herr Obriſte Hoff⸗
Marſchall / in einem auch von Gold reich geſticktem
Rock / und auff der Lincken der Kaͤyſerl. Commiſ⸗

ſarius , gleichfalls in gar koſtbahrer Kleidung ; Ne⸗
ben des gemeldten Groß⸗Geſandten Pferde gieng zu

Fuß / der Tubecki Baſſi und Metarſi Baſſi ,ſo das

Unterſte ſeines Rocks außgebreitet in ihren Haͤnden

trugen / und andere 12. Laquayen des Groß⸗Geſand⸗
ten : Gleich hinter dem Obriſten Hoff⸗Marſchall
ritte der Kaͤyſerl. Ober⸗Dollmetſcher / mit einigen
ſeiner Bedienten zu Fuß . Des Groß⸗Geſandten
Silictar Aga oder Waffen⸗Traͤger / und Zoadar

Aga deſſen Offlcierer ; zwiſchen dieſen in der Mitte

ritten zwoͤlff Kaͤyſerl. Truchſaͤß und Mund⸗Schen⸗

cken in koſtbahren und ſchoͤnen Kleidungen . Der

aAſmechiatebi , deß Groß⸗Geſandten Schatznneiſter /
mit dem Mugordar Aga , als Siegel⸗Verwahrer :
Sechtztg Tufecſi , des Groß⸗Geſandten Guarde zu

Fuß / ſo ihre Muſqueten nicht auch der Schulter /
noch geladen / ſondern an Riemen auf einer Achſel /
mit dem Lauff zur Erden gewendet / trugen : Des

Groß⸗Geſandten Pagen / mit vielen andern Kam⸗

mer⸗Bedienten . Der Chiaia , oder Hoffmeiſter /
zum Zeichen einen Stab in der Hand tragend / und

der Divan Effendi , als erſter Secretarius ,mit dem

Iman Effendi , einem Prieſter / und mit ihren Be⸗
dienten . Die geweyhete groſſe Standart , ſampt
zwey andern ſchoͤnen groſſen Fahnen auff beyden
Seiten . Des Groß⸗Geſandten Muſie / ihrem Ge⸗

brauch nach / in Schalmeyen / Paucken und andern

Inſtrumenten beſtehend : Deß Groß⸗Geſandten
Caroſſen und Senfften / mit einiger ſeiner Pagen
und Bedienten zu Pferde : Des Herrn Obriſten
Hoff⸗Marſchalls / und Kaͤyſerl. Commiſſarii

Hand⸗Pferde und Caroſſen . Eine Compagnie
Teutſche Kuͤraſſier von hundert Pferdens Und

Geſandten Avantguarde , ſo der Delli Baſſa mit

ſeiner Fahne und Leuten fuͤhrete / welche allezeit Boſ⸗

neſer und Albaneſer zu ſeyn pflegen / in zwey Com

pagnien beſtehend / derer einige Delli die andere

dann die Hungariſche Convoy , ſo dieſen Einzug /
unter Zuſchauung einer unbeſchreiblichen Menge
Volcks beſchloſſen .

ſeachdem nun ſolchergeſtalt die Avantgarde biß
aber Ghenoghli genannt werden . Und bedienet

ich derſelben gleichfalls ein jeder Baſſa . Des Groß⸗
Geſandten Aga und Olliciers mit einer ſchoͤnen
Standart ; des Baſſa und obgemeldten Otliciers

Hand⸗Pferde : Der Stallmeiſter / und Kaͤmme⸗

rer und das Haupt der Thuͤrhuͤter/ welche Capiꝛi -
lar Coulue Baſſi genennet werden : Zwey ſchoͤne
groſſe Fahnen / in deren Mitten ein Roß⸗Schweiff .
Der Rahib Effendi / Ibrahim Effendi und Sali

Effendt / deren einer ſein Auffſeher / die andern

Sieben

Hand „ Pferde mit Schilden und Wappen
auff denen Saͤtteln hangend . Sechs Kaͤyſerl. Hoff⸗
Trompeter / ein Paucker / und hinter dieſem andere

ſechs Kaͤyſerl. Trompeter / in Kaͤyſerl. Lteberey ge .
kletdet . Der Kaͤyſerl. Obriſt ⸗Hoff⸗Quartiermeiſter /
Collman Goͤgger von Lewenegg / mit vier Kaͤyſerl.

Des Groß⸗Geſandten ſechs La⸗

quayen / ſo kleine und leichte Helleparten trugen : Auff
deren rechten Seiten des ObriſtHoff⸗Marſchals zum Trincken fuͤr ſich / dann auch dem Obriſt⸗Hoff⸗
ſechs Laquayen / und auff der dincken des Kaͤyſ. Com⸗- Marſchaln / Obriſt⸗Wachtmeiſtern und dem Doll⸗

zwey aber ſeine Favoriten geweſen :

Hoff⸗Jourirern .

miſſarii Laquayen . Hierauff folgete des Groß

zu der Tuͤrcken Logiment bey dem guͤldenen Laͤmpel
angelangt / ſeind die Compas nien der Fleiſchhacker /
Niederlaze / und Burgemeiſter allda vorbey / gegen
den Felber paſſirt / haben ſich daſelbſt geſchwenckt
und geſetzt. So bald auch der Groß⸗Geſandte / und

der Hoff⸗Marſchall vor das Tuͤrckiſche Quartier ge⸗

kommen/ ſind Sie beyde zugleich abgeſtiegen / und hat
der Oberhoff⸗Marſchall den Groß⸗Geſandten biß in

ſein Zimmer begleitet ; Unterdeſſen iſt die Ketrogar⸗
de vor dem Quartier fuͤruͤber/ gegen den beſagten ſo
genannten Felber marſchirt / woſelbſt ſie ſich ge⸗

ſchwenckt und Poſto gefaßt .
Kurtz darauff / als der Groß⸗Geſandte in ſein

Zimmer gekommen / hat Er ſich auff einem Teppich
auff die Erden niedergelaſſen / und dem Hoff⸗Mar⸗
ſchaln / Obriſt⸗Wachtmeiſtern / und dem Dollmet⸗

ſcher uͤberzogene Stuͤhle zum Sitzen geben / auch /

nachdem Er hernach die Haͤnde und das Angeſicht
gewaſchen / in unterſchiedlichen Schaalen Scherbet

metſcher reichen / und endlich einen rauhen Aloe in
Theatti Europæi XV . Theil . einem
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einem ſilbernen Rauchfaß bringen / ſich/ den Obriſt /

Hoff⸗Marſchaln / wie auch den Obriſt ⸗Wachtmei⸗

ſter und den Dollmetſcher damit raͤuchern / nachge⸗

hends das Rauchfaß zwiſchen ſelbe niederſetzen / und

folches ſtehen laſſen . Uber eine kleine Weile hat
ſich der Obriſt⸗Hoff⸗Marſchall durch den Dollmet⸗
ſcher fuͤr die erzeigte Ehre bedanckt / vermeldende /
daß / weilen Er von der Reiſe ohne Zweiffel ſehr er⸗

můdet / er ihn laͤnger nicht aufhalten und beunruhi⸗

gen / ſondern hiemit Abſchied nehmen wolte . Wor⸗

auff Sie auffgeſtanden / mit Bewegung Arme und

Haͤnde von einander Abſchied genommen / und hat
der Groß⸗Geſandte den Obriſt⸗Hoff⸗Marſchall biß

zu der erſten Thuͤr begleitet . So bald dieſes geſche⸗
hen / haben zwey vornehme Tuͤrcken hochbeſagtem
Obriſt⸗Hoff⸗Marſchaln unter die Arme gegriffen /
und ſelbigen die Stiege hinab an ſein Pferd gefuͤhrt .

Als nun der Obriſt⸗Hoff⸗Marſchal wieder zu

Pferde geſeſſen / ſind die Compagnien wieder allda

fuͤruͤber nacher Hauß marſchirt / in Voruͤberpaſſi⸗
rung aber ihm dem Obriſt⸗Hoff⸗Marſchaln / ſowohl
die Officiers mit Neigung ihrer Degen und Stan⸗

darten / als die voͤllige Com pagnien mit ihrem

Gewehr gebuͤhrende Keverence erzelget / gegen wel⸗

che der Obriſt⸗Hoff⸗Marſchal mit Abnehmung des

Huts ſich bedancket . Woruͤber ſie ihren Ruͤck⸗

marſch in folgender Ordnung genommen : Voran

ritten die Kaͤyſerl. Trompeter mit ihrem Heerpau⸗
cker : Dann der Niederlager Trompeter und Heer⸗

palicker : Nach ihnen der Obriſt⸗Hoff⸗Marſchal /
auff dem Ruͤcken folgte der Kaͤyſerl. Hoff⸗Quartier⸗

Meiſter / wie auch die Hoff⸗Marſchalliſche Officterer
und Bedienten . Hernach die Compagnie der Nie⸗

derlage mit auffgehobenem Gewehr und derſelben

HandPferde . In dieſer Ordnung iſt mehr wolge⸗
dachter Obriſt ⸗Hoff⸗Marſchal zum rohten Thurn
hinein / biß zu Dero Behauſung begleitet worden /
allwo die Trompeter einen ſchoͤnen Auffzug geblaſenz
worauf derſeſbe ſich gegen der Compagnie bedanckt /
und ſich in Dero Zimmer verfuͤgt ; So bald die⸗

ſes geſchehen / marſchirte auch gemeldte Niederlags

Colnpagnie ab / und paſſirte nach Hauſſe . So

ward auch Johann Frantz von Peickhart / Burge⸗

meiſter / und der vornehmern Buͤrgerſchafft Obrl⸗

ſter / ſo wohl von dieſer als den geringern Buͤrger⸗

ſchaffts Compagnien in ſchoͤner Ordnung nach de⸗

ro Behauſung zuruͤck begleitet / und von ihm mit

einer zlerlichen Danckſagungs ⸗Rede beurlaubet .

Dieſem nach ward dem Abgeſandten der General⸗

Wachtmeiſter Graf von Rappachals Kaͤyſ. Com -

miſſarius zugeordnet / und zum Dollmetſcher Mar⸗

co Antonio Mamuca della Torre , weil der Ab⸗

geſandte außdruͤcklich verlangete / daß dieſer ſtets bey

ihm bleiben moͤge/ anbey fuͤgend/ daß er von dem

Groß· Sultan den expreſſen Befehl habe / mit keinem

andern Kaͤyſerl. Dollmetſcher ſo wohl von Friedens
als andern ihm auffgetragenen aflairen andem Kay⸗
ſerl . Hofe zu tractiren ; Es hat auch hiernaͤchſt die

Kaͤyſerl. Hoff Kammer mit dem Abgeſandten we⸗

gen ſeiner Verpflegung gehandelt / und auff etwas

gewiſſes an Geld zu geben vor das rahtſamſte gehal⸗
ten / umb ſo wohl denen vielfaͤltigen Verdrießlich⸗
keiten / die leichtlich bey Reichung ſo vieler und in ei⸗

nergroſſen Liſte enthaltenen Victualien / entſtehen

Beſchreibung

heit mit dem von dem Kaͤyſerl. Abgeſandten an dem
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koͤnnen / vorzukommen / als auch hierin eine Gleich⸗

Tuͤrckiſchen Hofe genieſſenden Tractamente zu hal⸗
ten / und iſt endlich nach vielem tractiren auff 200 .

Rthl . taͤglich/ neben noch etwas gewiſſem lan Ger⸗

ſten / Haber / Heu und Stroh ihm zu reich en geſchloſ⸗
ſen worden .

Den 16 . 6 . Febr . hat er bey Ihr . Kaͤyſ. Maj.
oͤffentliche Audience gehabt / welche in folgenden
Solennitaͤten beſtanden : Des Morgens fruͤhe
wurden die von dem GroßSultan mitgebrachte
Praͤſenten auff Cameele und Maulthiere geladen/
und die Hoffſtatt des Abgeſandten in Ordnung ge⸗

ſtellet ; und erſchien darauf gegen 12 . Uhr vorge⸗
dachter Koͤnigl. Commiſſarius , Graf von Rappach
in einer Kaͤyſerl. mit 6 . Pferden beſpannten Caroſſe
an des Abgeſandten jenſeit der Donau liegendem
Logiment , denſelben abzuholen / und nachdem dieſe
beyde nebſt dem Ober⸗Dollmetſcher Marco Anto -

nio ſich in die Caroſſe geſetzet/ geſchahe der Auffjug
in dieſer Ordnung : Erſtlich gteng die Kaͤyſerliche
Wacht zu Fuſſe / darauff folgte des Abgeſandten

Hoffmeiſter zu Pferde mit ſeinen Bedinten/ ſo dann
17 . Cameele und 8 . Maulthiere mit denen Praͤſen/
ten / hierauff 2 Tuͤrcken zu Pferde / ſo die Panterthie ,
re gefuͤhret/ weiter wurden 2. ſchoͤne Pferde/ deren

Saͤttel und Zeug von Golde mit Diamanten / Per⸗
len und andern Edel⸗Steinen reich beſetzt / und

noch zwey Arabiſche Pferde l Zeug mit ſehr koſt.

bahren Sattel⸗Decken gefuͤhret: Dleſen folgte ein

Chiaus und darauff des Abgeſandten Hoffſtatt /
Officieret ind Bediente / jene zu Pferde / dieſe zu

Fuſſe in ziemlicher Anzahl/ ſo dann deſſelben Ober /

Secretarius zu Pferde / welcher das Creditiv von

dem Groß⸗Sultan in Haͤnden hatte / und ward

ſein Pferd von zweyen gefuͤhret ; hierauf folgte der

Groß⸗Geſandte in der Kaͤyſerl. Caroſſe / und ben ihm
Graf von Rappach und der Dollmetſcher Marco

Antonio , zu beyden Seiten giengenviel Kaͤyſ. und

Tůrckiſche Bediente / und folgten viele Janitſcha⸗
ren und andere zu Pferde / und beſchloß den Zug eine

Compagnie Infanterie : Als ſie auff den Kaͤhſerl.

Burg⸗Platz gekommen / woſelbſt eine Compagnie
von der Stadt ? Garniſon im Gewehr ſtund / wurden

die Praͤſenten/ derer ð pecitication hie naͤchſt folget/
und uͤber 3000ο . Guͤlden geſchaͤtzet worden / der⸗

gleichen wohl niemalen am Kaͤyſerl. Hof von dar

gebracht worden / abgeladen / in die Burg getragen /
und der Abgeſandte nach dem Kaͤyſerl, Audiengz⸗

Saal / von mehrgedachtem Commiſlario und

Dollmnetſcher / und von keinem andern Kaͤyſ. Mi⸗

niſtro gefuͤhret ; Er machte im hingehendrey tieffe
Reverences , die Erſte im hineintretten / die An⸗

deren in der Mitte des Saals / und die Dritte als

Er zu Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj. kam / daſelbſt thaͤter ſeine
Rede/ ſo in Verſicherung einer wahren und beſtaͤndi⸗

gen Freundſchafft und Feſthaltung des zwiſchen den

beyden Kaͤyſern getroffenen Friedens beſtunde / und
überliefferte zugleich ſein Creditiy , worauff der

Vice⸗Cantzler Graf von Cauniß in Teutſcher Spra⸗

che eine wohlgefaſte Antwort gab / der Abgeſandte

Kiyf. BoF
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uͤberlieferte ferner eine Liſte / der vom Sultan tnitge⸗
brachten Praͤſenten/ kuͤſte darauf das Ende des

Kaͤyſerl. Mantels / und gieng mit abermaligen drey⸗

1

fachen Keverences ruͤckwerts auß dem Saal / und
ward

— — ——



0⁰

— —

1700 .

Geſchichte .

ward wieder zu ſeinem Logiment zuruͤck gebracht ;
wobey angemercket ward / daß / ob zwar noch 30 .

der Vornehmſten aus ſeiner Suite erlaubet gewe⸗

ſen/ gleichfalls den Kaͤyſerl. Mantel zu kuͤſſen/ ſie

ſolches auß ſonderlicher Venerat on nicht gethan /

ſondern als der Abgeſandte denſelben gekuͤßt / mit

tieffer Beugung des Haupts eine demuͤthigſte Reve⸗

rence gemacht .
Die Geſchencke ſo er Ihr . Kaͤyſ. Maj , mitge⸗

bracht ſeynd geweſen : r . Ein groſſes Gezelt / welches

ſehr reich/ mit guͤldenen Blumen von kunſtreicher Ar⸗

beit / und verſchiedenen andern guͤldenenKunſtſtuͤcken
außgezieret geweſen . 2. Ein groſſer / weiß und rother
mit 52 . kleinen und groſſen Diamanten beſetzter Ray⸗
ger⸗Buſch . 3 . Ein guͤldener von weiſſem und ro⸗

then Schmeltz⸗Wercke außgearbeiteter Zaum / mit

53r. kleinen und groſſen Diamanten / und 338. Ru⸗
binen auff dem fordern Theile des Zaums / beſetzt ;
Mehr eine doppelte guͤldene Kette / welche von dem

Sattel des Pferdes biß auff das Gebiß gehangen /
mit 3. guͤldenen Knoͤpffen gezieret / die Guͤrtel des

Sattels und Schnuͤre reich mit Edelgeſteinen
beſetzt / und von Golde kuͤnſtlichaußgearbeitet; Der

Sattel von Gold / auff Tuͤrckiſche Manier ſauber
gemacht . 4 . Die Steigbuͤgel von Gold außgear⸗
beitet / mit 128 . Diamanten / und mit 240 . Ru⸗

binen beſetzt. 5. Eine Decke mit gelbem Atlaß ge⸗

fuͤttert / und mit Blumen / wie Roſen / außgenaͤ⸗
het / anbey mit Rubinen / Smaragden / auch der

untere Theil mit Perlen beſetzt/ an deren Flancken
auch kleine Perlen gehangen . 6 . Ein groſſer ſil⸗
berner mit Gold eingelegter Stab / oder alſo genann⸗
ter Puſican des Divans / welcher mit 17 . Rubi⸗
nen und 25 . Smaragden beſetzt / und die anhaͤn⸗
gende Baͤnder von rothem Brocat mit Perlen und

Smaragden gezieret . 7. Ein roth⸗ſammeter mit

Perlen und Smaragden beſetzter Sattel / ſampt
den Steigbuͤgeln. 8. Eine mit drey von Golde

geſtickten Roſen gezierte Sattel⸗Decke . 9 . Eine
Decke von Scharlachen Tuch / welche den gantzen
Sattel bedecket / von eingewuͤrcktem Golde mit Blu⸗

men außgewuͤrcket . ro . Ein ander von Gold ge⸗

ſchmeltzter Tuͤrckiſcher tunckler Zaum / welcher mit

I12 . kleinen und groſſen Smaragden und 381 .
Rubinen / das Perpendicul uͤber des Pferds Na⸗

ſen aber mit 49 . Diamanten beſetzt ; Die Fronte
und alle Saͤttel / und andere Baͤnder / ſeyndnebſt ei⸗
ner doppelten Kette von Golde kuͤnſtlichaußgearbeitet
geweſen / wie auch der Sattel ſelbſten / und Zaun⸗
Baͤnder / woran man die Pferde gefuͤhret: wel⸗

ches alles an dieſen und vorigen offentlich bey ihrem
Einzug zu der Audience geſehen worden . kr . Ein

Paar Steigbuͤgel von puremn Silber und uͤberguͤldt.
12 . Eine andere auff Tuch gewuͤrckte Decke / dar⸗

auff 26 . Roſen mit Perlen und Corallen kuͤnſtlich
gearbeitet . 13 . Ein von hinten und vornen fllber⸗
ner / in der Mitten aber mit Gold geſtickter / ſam⸗
meter Sattel . 14 . Eine ſammete mit z. guͤlde⸗
nen Roſen gezierete Sattel⸗Unterdecke . 15 . Ei⸗
ne dergleichen Ober⸗Decke von Scharlach / den

gautzen Sattel bedeckend / und mit guͤldenen Blu⸗
men außgewuͤrcket. 16 . Ein gantzes Stuͤcke Am⸗
bra / welches d89. Loth gewogen . 15 . Zehen Stuͤ⸗
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rothe Stuͤcke von Gold⸗Faden gewuͤrckten Sam . 1700 .
met . 21 . Sechs Stuͤcken mit Gold⸗gewuͤrckten
und zu Conſtantinopel gemachten Bröcat . 22
Zehen Stuͤcken von ſeidenem Zeuge / Durachi ge⸗
nannt . 23 . Fuͤnff und dreiſſig Stuͤcke Seiden /
ſo genannt Kaͤyſerl. Zeug . 24 . Zwanzig Stů⸗
cken ſeidener Zeuge/ ſo mit Golde gewürcket. 25 .
Vier Perſiſche Teppiche mit Blumen gewuͤrcket .
26 . Noch vier andere Teppiche . 27 . Ein Iſabel⸗
farbes Pferd aus Lurcomanien gezeuget / von ei⸗
nem Pferde Hagi Oghlir / und von einem Mutter⸗
Pferde Tasbas genannt . 28 . Ein rothes Tur⸗ -

ckomaniſches Pferd . 29 . Ein Pferd auß dem

Lande Beidelencht von ſchoͤnen Haaren / und Iſa /
bel⸗Farbe. 30 . Ein Arabiſch Pferd . 3 1. Zwey
ſilberne Ketten / die Pferde im Stall daran zu bin/
den . 32 . Ein ſilbernes Geſchirre / die Pferde dar⸗

aus trincken zu laſſen . 3 3. Zwey Leoparden mit

Perſianiſchem Brocat bekleidet / und mit ſilbernen
Ketten umbhaͤnget.

Den 7 . 7 . Febr . ſahe der Abgeſandte der praͤch
tigen Schlittenfahrt / mit welcher Se . Majeſt . der

Roͤmmiſche Koͤnig/ in Begleitung Dero Hof Cava⸗
liers / ſich beluſtigte / mit groſſem Vergnuͤgen zu.
Am Abend deſſelbigen Tages fand er ſich bey der

Comoͤdie / ſo in der Kaͤyſerl. Burg geſpielet wurde /
incognito ein / wobey er / auff Ihr . Kaͤyſ. Maj .
allergnaͤdigſten Befehl / mit allerhand Erfriſchun⸗
gen und Tuͤrckiſchem Getraͤncke regaliret wor⸗
den .

Den 18 . 8 . Febr . hat er die Geſchencke vor Ihr .
Maj . die Kaͤyſerin / undbeyde Roͤmiſche Koͤnigl.
Koͤnigl. Maj . Maj . und uͤbrige Herrſchafften nach
Hofe geſchicket / unter denen vor die Kaͤyſerl. Maj .
ſich ein koſtbahrer mit Diamanten reich beſetzter Rey⸗
ger⸗Buſch / und ein groſſes Stuͤcke Ambra von ho⸗
hem Werth befunden / das Zeug an denen Ihr .
Maj . dem Roͤmiſchen Koͤnig prelſentirten Pfer⸗
den war reich an Golde und Edelgeſteinen : Die
Præſenten vor die Kaͤyſerl. Minittros waren ; An

den Herrn Grafen Ernſt von Stahrenberg / Kriegs⸗
Præſidenten und Commendanten von Wien / 2 .

Arabiſche Pferde / 2. guͤldene in Conſtantinopel ver⸗

fertigte Brocaden / 10 . Stücke von feinem B

baſinen / Imperialiſch genannten Tuche / drey Be ⸗/

zoars / zwey Stuͤcke Biſem / ein ſchoͤnes Bade⸗
Hembd / ſampt einem Schnuptuche / ein ander ver⸗

bremtes Heinbde / und ein ſchoͤner Oſt⸗Indiſcher
Teppich . Vor den Grafen von Harrach / Kaͤyſ .
Maj . Ober⸗Hofmeiſter / den Grafen vot Wallen/
ſtein / Ober⸗Cammerherrn / Grafen von Caunitz/
Reichs Vice . Cantzler / Fuͤrſt von Fundi / Kaͤyſerl.
Ober⸗Hof⸗Marſchall / und Grafen von Dieterich⸗
ſtein / Kaͤyſerl. Ober⸗Stallmeiſter dergleichen / nem/
lich ein ſchoͤn Arabiſches Pferd / J . Stuͤck geblům/
ter Brocard / ein Stuͤck Bombaſin / 2. Tapeten
und 2. Bezoar . Naͤchſt dieſen im Namen des

Sultans uͤberreichten Preſenten / ſchickte er denen

drey Ertz⸗Hertzoginnen jeder ein koſtbahres Kleid
auff Tuͤrckiſche Art gemacht / und ein Auffgeſetze
mit Reyger⸗Federn gezieret / und mit Diamanten
umbſetzet / mit Bitte / ſolches in ſeinem Namen/
und zum Zeichen ſeines eragenden unterthaͤnigſten

cke Biſam . 18 . Fuͤuffehen Stuͤcke Bezoar . 19 .

Ztwey Stuͤckevon güldenem Tuche. 20 . Zwey
Reſpects / ofterittes Preſent nicht zu verſchmaͤ⸗
hen .
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1700 . Den 19 . 9 . Febr . hatte er bey dem Hn . Kriegs⸗

Præſidenten Herrn Grafen von Stahrenberg Au -

dience , wobey ſich unterſchiedene Generals nnd

Offictrer befanden / der als Kaͤyſerl. Ptemier - Mi -

nifter dem GroßGeſandten zwey oder drey Schrit⸗

tte entgegen gieng / und thn neben ſich zur Lincken

ſetzte/ darauff jener ſein Compliment ablegte / und

ihm einen Brieff vom Groß⸗Vezier aus einem roth⸗

ſammeten Beutel uͤberreichte / undnachfolgends wie

der in des Herrn Grafen Caroſſe nach ſeinem Quar⸗

tier gebracht ward . Und wurden ihm im uͤbrigen

allerhand Hoͤfligkeit erzeiget / und inſonderheit mit

wegen obhandenen Carnevals angeſtellten vielfaͤlti⸗
gen Balletten / Comoͤdien / Banqueten / und andern

Divertiſſements zu ſeinem groͤſtenVergnuͤgen vie⸗

le Ergetzungen gemachet . Es war auch zwar nun⸗

mehr an dem / daß man mit ihme in Confererice

tretten ſollen / umb die noch vorhandene Differen

ces voͤllig abzuthun ; man erwartete aber zuvor ei⸗

nen Courier mit der eigentlichen Nachricht von des

Kaͤyſerl. Abgeſandten an der Pforten Herrn Gra⸗

fen von Oettingen geſchehener Einholung / Kudien.
ce , und wie er ſonſten gehalten wuͤrde / da inzwi⸗

ſchen der Tuͤrekiſche Groß⸗Geſandte von ſeinem am

Kaͤyſerl. Hofe genieſſenden hoͤflichen Tractament

den Sultan benachrichtiget hatte.

Den 10. Febr. fieng ſich das bey den Tuͤrcken

uͤbliche Kamazan oder MonatlichesFaſtenan / wel⸗

ches der Abgeſandte / ſeiner Nation Gewohnheiten
nach / wie nicht weniger das mit Eintrettung des

folgenden Monats bey thnen uͤbliche Baitam oder

ſo genannte Oſterfeſt feyerte / welches letzte er drey

Tage lang mit allerhand Luſtbarkeiten zubrachte / in⸗

dem er durch ſeine Leute an der Donau ein Bogen⸗

ſchieſſen auch andere Exercitien und Spiele auff ih⸗

re Art halten ließ / welchem eine groſſe Menge Volcks
zugeſehen / und hatte der Geſandte vor ſich auff ei⸗
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ſprochen / ſeines Orts alles moͤgliche zu gaͤntzlicherf 1700

Haltung des Friedens ſowol in dieſem als andern

Stuͤcken beyzutragen : wie dann auch Ihr . Kaͤyſ.
Maj . aus ſonderlichem Mitleyden bey den Herrn
Land⸗Staͤnden Erinnerung thun laſſen/ daß ſie zu de⸗

ſto mehrerBefoͤrderung dieſer Befreyungeinige Gel⸗

der zuſammen bringen moͤchten . Und divertirte ſich

inzwiſchen der Abgeſandte mit Spatzieren reiten / Ja⸗
gen / und Beſichtigung der Kaͤyſerl. Schloͤſſer und

Luſthaͤuſer/ leß auch mit Verwilligung des Kaͤyſerl .
Hofes ſeine Zelten auſſer der deopoldſtatt an der Do

nau bey der Fahnſtange auffſchlagen / umb daſelbſt
mit den Vornehmſten ſeiner Hofſtatt bey der war /
men Sommerszeit zu campiren .

Den t1. April . iſt endlich die Veſtung Bryſach Bmſach

vermoͤge des 20 . Artickels des Ryßwickiſchen Irietraai .
dens nach dritthalb jaͤhrigerVorenthaltung Ihr . et
Kaͤyſerl. Maj . von der Cron Franckreich abgetret⸗
ten worden / und hat der Herr General von Thuͤn/
gen ſolche im Namen Ihr . Kaͤyſerl . Maj. uͤbernom⸗

men . Der bißherige Gouverneur daſelbſt de J

Chetardie hatte den Tag zuvor die Garniſon aus⸗

ziehen laſſen biß auff eine Bataillon , welche an dem

Fuß der Stadt an dem Ufer des Rheins nach derSei ,

te von Elſas ſtunden / und 2. Compagnien Granadi⸗

rer / welche das Thor bewahreten/ wodurch die Kaͤy,

ſerliche umb 6 . Uhr einzogen . Umb 7. Uhr ritte

er durch das Teutſche Thor heraus biß vor den erſten

Schlagbaum / allwo der Herr General von Thuͤn⸗

gen ſeiner wartete / und nachdem ſie einander mit

groſſer Civilité gegruͤſſet/ und einander / der Herr
General von Thuͤngen die Kaͤyſerl. und der Herr
de la Chetardie die Koͤnigl. Ordre gezeiget/ ſprach
der letztere dieſe wenige Worte : Der Koͤnig mein

Herr hat mir befohlen / euch dieſen Ort in Haͤnden

zu ſtellen / wovon ich euch die Schluͤſſel hiermit lief

fere / und bleibe ferner ꝛc. uͤberreichte hiermit ein klei⸗

ner von Holtz erbaueten Buͤhne ein koſtbares Zelt
auffſchlagen laſſen/ dahin viel Cavaliers und Frauen⸗

demſelben beſchencket worden .

zimmer kamen / welche mit Coflẽe , auch verſchie⸗ 5
f 8 5 gen zu erwarten / mit gemeldten zweyen Compagnien

dene Dames mit koſtbaren TuͤrckiſchenTuͤchlein von
zum Franzjiſchen Thor hinaus und ließ ſich dar

Immittelſt war von dem Herrn Grafen von Oet⸗Rhein ſeſzen/ und lagerte ſich wieder bey Neu ⸗Bri⸗

nes Schluͤſſelgen zu einer Kiſte / worinn alle die an⸗

dere Schluͤſſel verwahret lagen / und begab ſich da⸗
mit ohne eine Antwort von dem General von Thuͤn⸗

auff gleich mit auch gedachter Bataillon üͤber den

Get

Kaͤt
cele

Tulu

O
mer
erke,

tingen Nachricht eingelauffen / und ſolchem nach in ſach nieder . DerHerr General von Thuͤngen her⸗

des Herrn Grafen von Stahrenberg Behauſung zugegen dog durch das Teutſche Thor hinein / und ge⸗

den Conferences geſchritten / und das abgefaſte Ke⸗ rades Weges nach dem groſſen Platz von der Ober⸗

ſultat beneben der Kaͤyſerl. Dec laration ſowol von ] Stadt / allwo er die vor zivey Stunden dahin geſtell

dem TuͤrckiſchenAbgeſandten mit einem Courier anſte Wachten ließ abloͤſen . Ihn begleiteten eine groſ⸗

den Sultan geſchlckt/ als auch dem Kaͤyſerl. Abge⸗ſe Anzahl Standes Perſonen und von Adel aus dem

ſandten daſelbſt Grafen von Oettingen durch einen Breißgau / ingleichem die Herren von der Kaͤyſerl⸗

eigenen Courier davon ausfuͤhrlicher Bericht gege⸗ Regierung zu Freyburg / wie auch zwey ſehrwohl
ben / und zugleich auffgetragen / vor allen Dingen an mundirte Buͤrger⸗Compagnien von dar / und wur⸗

dem Tuͤrckiſchen Hofe die noch ſtrittige Grenuzſchei⸗ den zugleich 20. Stuͤcke Geſchuͤtzes mit hinein ge⸗

dung zu Noyi dem klaren Buchſtaben des Frieden bracht/ und ſo fort auff die Waͤlle gefuͤhret . Wor⸗

ſchluſſes gemaͤß zu baldiger Endſchafft zu bringen / auff noch ſelbigen Vormittag das Le Deum in der

ö datnit die uͤbrige Graͤnzen an der Theiß und Ma⸗ Kirche daſelbſt geſungen / und nach vollbrachtem

roſch in Siebenbuͤrgen auch dermaleins möͤchten ab⸗ Gottesdienſt eine dreyfache Salve / ſowol von den

getheilet werden / als zu welchem man Kaͤyſerl. Seits mitgebrachten und auff die Waͤlle gefuͤhrten Cano

vor voͤlliger Richtigkeit bey Novi nicht ſchreiten nen / als auch aus den Mußqueten der im Gewehr
wollen . Naͤchſt dieſem ward auch dem Abgeſand⸗ geſtandenen Kaͤyſerl . Beſazung gegeben worden. Es

ten vorgeſtellet / daß die Tuͤreken die Loßlaſſung derſward auch hierauff das Koͤnigl. Frantzoͤſſ. Wapen

gefangenen Chriſten nicht zu Werck richteten / ſon⸗ von den Thoren hinweg/ und das Kaͤyſerl. an deſſen
dern felbige vielmehr auff allerley Weiſe / auch wol Stelle geſezet . Die Beſatzung beſtund aus 16 . Com⸗

mit Gewalt hinderten / worauff der Abgeſandte ver⸗ pagnien von den Lotharingiſchen und Reventlaut⸗
ſchen . .
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ſchen Regimentern / ingleichen zwey Compagnien
Reuterey : Es ward auch das Geſchwindiſche
Regiment zu Fuſſe dahin beordert / zu Verſtaͤ⸗
ckung ſelbiger. Garnilon / und zu Beſchleunigung
ſeines Marſches durch die Ober⸗Pfaltz unddas
Pfatzl⸗Neubtirgiſche Gebiet zugehen von Chur⸗Bay⸗
ern und Pfaltz verwilliget .

Mitwochen den 9 . Jun . ward Ihr . Kaͤyſ. Maj .

„ Geburts⸗Tag und gluͤckliche Antretung Dero 6rten
Jahrs in hoͤchſter Gala , und mit getvoͤhnlichen
Congratulationen derHerren Cardinaͤle / der auß,
laͤndiſchen Potentaten Geſandten / und der Kaͤyſ.

Herren Miniſtres , wie auch allgemeiner Freude
der Unterthanen gefeyert / die deßwegen compo⸗

ſaunte ſchoͤne Opera ward nachgehends den 19 . Jun .

in der Kaͤyſerl. Eavorita mit ſonderlichem Conten -

to des gantzen Kaͤyſerl. Hofes / und groſſer Verwun⸗

derung des dabey geweſenen Tuͤrckiſchen Abgeſand⸗

ten gehalten.
Den 21 . Jul . iſt zu Wien auff dem ſo genann⸗

ten Peter Freyheit - Hofe/ in des Juden Samuel

Oppenheimers Hauſe ein gefaͤhrlicher Tumult ent⸗

ſtanden / womit es ſich alſo verhalten : Es hoͤre⸗
te ein Schornſteinfeger im Bierhauſe / daß die Ju⸗
den der Chriſten Klopffen auff ein Brett oder Ta⸗

fel / als gleichſam eine Erinnerung der Annage⸗

lung Chriſti ans Creutze nicht leiden koͤnnten / weil

nun dieſes ein anweſender Inde und Diener des

Oppenheimers widerſprach / und den Schornſtein⸗

feger nebſt ſeinen Cammeraden ſchweigen hieß/ faͤngt
dieſerjenem zum Trotze anzuklopffen / dieſes verdreuſt
den Juden / und laͤufft/ ſich auff den Oppenheimer

verlaſſende / nach Hauſe / und klaget es ihm / der

dann den mit Klopffen anhaltenden Schornſtein⸗

feger durch die herbey geholte Rumor⸗Wache wolte

hinfuͤhren laſſen / dieſer aber wiederſetzte ſich auff al⸗

le Weiſe und Wege / und wolte ſich nicht gefan⸗

gen geben/ doch die Wache / welche ſtaͤrcker als er

und ſeine Anhaͤnger war / pruͤgelte ihn deßhalb wohl
ab / und fieng an ihn mit Gewalt in Arreſt zu fuͤh⸗
ren / woruͤber / in dem dieſer deßhalb ein Geſchrey
machte / ein groſſer Zulauff entſtunde / und nahmen
ſich etliche davon des Gefangenen an / mit Bedrau⸗
ung / wofern die Wache ihn nicht loß gebe / dem

Juden das Hauß zu ſtuͤrmen/ ſchritten auch bald

zur Sache / und warff einer / nach etlichen mit ei⸗

nem im Fenſter ſtehenden Juden gewechſelten Wor⸗

ten / ihm geſchwinde einen Stein nach dem Kopff /
welchem andere ſo fort folgten / und alle des Juden
Fenſter in einem Augenblick einwarffen / ohne daß
es die Wache verwehren koͤnnen / welche des Op⸗
penheimers Hauß / Thuͤr und Thor mit Waͤgen
zu verſperren / und fuͤr dem andringenden Poͤbelzu

beſchuͤtzen ſuchte / ſo aber wenig geholffen / indem

der Tumult ſich augenblicklich vergroͤſſerte / und

des Juden Thuͤre und Thor geſtuͤrmet / die Wa⸗

che auch zu weichen genoͤthiget worden . Hierauff
trungen die Tumultuanten mit vollem Haufen in

des Juden Hauß / raubeten und pluͤnderten alles

was ſie antraffen / daß dem Juden kein Bette / Lein⸗
wand / Zinn / Gold / Silber noch Geld / ſovtele zu

Geſichte kommen koͤnnen/ binnen einer Zeit von zwey
Stunden verblieben / und ſich der Saͤge nach auff
zwantzig tauſend Gulden ſoll belauffen haben . Wel⸗

che reiche Beute auch noch viel andere herzn gelocket / 1700 .
die mit den erſten alles Ubrige vollends weggenomen
und ruiairet / auch ſo gar in dem Keller den Weinfaͤſ⸗
ſern die Boͤden eingeſchlagen ; Der Jude Oppen⸗
heimer aber muſte ſich indeſſen ſampt ſeinen Ange⸗
hoͤrigen / waͤhrender Zeit/ oben ins Hauß unter das

Dach retiriren / deme auch nichts geſchehen/ nach⸗
dem er vorher / umb ſein Leben zu erhalten / und den

Tumult abzuwenden / viele Beutel mit Geld auß
den Fenſtern auff die Gaſſe geworffen / ſeine Mit ,
tel preiß gegeben / und gebeten / ihm nur ſein om⸗

ptor und Schreiberey zu verſchonen / welches je⸗
doch nichts helffen moͤgen/ ſondern der tolle Hauffe
ſchlug ſelbige auch auff / ruinirte die Buͤcher/ zer⸗

riß Handſchrifften / Quittungen ꝛc. und trug den

Uberreſt davon / weil dann dieſes Frevels kein En⸗

de werden wolte / ſo ward einige Mannſchafft nach
des Juden Hauß commandiret / mit Ordle ,

Feuer unter die jenige zugeben / die ſich nicht gleich
reteriren wuͤrdenz ; welche auch zwar verſchiedene
Schuͤſſe gethan / wovon bey zehen todt und noch meh⸗
re verwundet worden / der Tumult iſt aber dennoch

je laͤnger je groͤſſer worden / ſo / daß noch ſelbigen
Abend fuͤnff Stůcke mit Cartetſchen geladen / auß
dem Zeughauſſe muͤſſen gefuͤhret/ und dergeſtalt ge⸗

pflantzet werden / daß man der Orten damtt alle

Gaſſen beſtreichen koͤnnen. Als nun dieſes die Tu⸗
multuanten geſehen/ hat ein jeder ſeine Ketirade ,

ſo gut ſie ihm werden wollen / geſucht / jedoch ſeynd
einige in Arreſt genommen worden / und den fol⸗
genden Morgen umb drey Uhr der Schornſtein⸗
feger nebſt einem Schwerdtfeger Geſellen / als Raͤ⸗
delsfuͤhrer auß dem Bette geholet worden / denen

man auch bald den Proceß gemachet / und wurden

ſie darauff an die eiſerne Fenſter⸗Gegitter uͤber der

Thuͤre des Juden Hauſſes auffgeknüpffet / allwo

ſie den gantzen Tag haͤngen geblieben / des Abends

wieder abgenommen worden / wodurch alſo der

Tumult ſich geſtillet , Folgenden Tages ſeynd die

Thore verſperret geblieben / und durch Trompeten⸗
Schall publiciret worden / daß / wer etwas von

Brieffſchafften oder andern Sachen des Oppen⸗
heimers haͤtte/ ſolches auff die Schranne / welches
das Kaͤyſerl. Stadt / und Land⸗Gerichte zu Wien

iſt / bringen / und damit perdonniret ſeyn ſollte/
worauff einige Brieffſchafften und andere Dinge
wieder herbey gebracht / die Thoregeoͤffnet / die Stuͤ⸗
cke wieder abgefuͤhret / und alles zur Ruhe gebracht
worden .

Den 16 . Aug . ſeynd Se . Churfuͤrſtl . Durchl . 115
zu Pfaltz ſampt Dero Fr . Gemahlin zu Wien an⸗kommt zu
gelanget / und praͤchtig empfangen worden / geſtalt Wien an.

dann Ihr . Kaͤyſ. Maj . und Ihr . Maj . die Kaͤy⸗
ſerin / wie auch Se . Majeſt . der Roͤmiſche Koͤnig
Ihnen auff eine halbe Stunde entgegen gefahren /

Ihr . Majeſt . die Roͤmiſ . Koͤnigin aber ſich wegen
Dero Schwangerſchafft in einer Senffte entgegen
tragen laſſen : Wozu den 22 . Aug . auch des

Printzen Carls von Neuburg Hochfuͤrſtl. Durchl .
gekoſnmen . Und nachdem dieſe Hohe Herrſchaff⸗
ten und nahe Anverwandte ſich eine Zeitlang mit⸗

einander ergoͤtzet/ ſo haben ſich Se . Churfuͤrſtliche
Durchl . wieder von beyderſeits Kaͤyſerl. und Koͤß

niglichen Majeſt . Maſeſt . beurlaubet / und Dero

Ruckreyſe uͤͤber Muͤnchen und Augſpura angetre⸗

telt
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ten / und ſind ihnen Kaͤiſerl. Commiſſarien / ſie biß

auff Paſſau zu begleiten / und zu defrayiven / zuge⸗

ordnet worden .

Den 12 . Sept . ward die offtmals gedachte jaͤhrli⸗
che Proceffion zum Gedaͤchtnüß der im Jahr 1683 .

auff dieſen Tage geſchehenen Befreyung der Stadt

Wien von der Tuͤrckiſchen Belaͤgerung / von der

Hof ⸗Kirchen der P . P . Auguſtiner⸗Barfuͤſſer nach

der Dom⸗Kirchen S. Stephani gehalten / welcher bey⸗
de Kaͤyſerl. und des Roͤm. Koͤnigs Maj . neben bey⸗

den Churfl . Durchl . zu Pfaltz beygewehnet / die Roͤ⸗

miſche Koͤnigin aber ließ ſich wie zuvoren wegen

Dero hohen Schwangerſchafft in die Kirche tragen ;

Nach gehaltener Predigt ward das Le Deum lau -

damus unter dreymaliger Salve der bey § . Ste —

phan ſtehender Garde / und Loßbrennung des groben

Geſchuͤtzesauff den Waͤllen / geſungen / und ſpeiſten

allerſeits hohe Herrſchafften in dem Nonnen⸗Kloſter

zur Himmels⸗Pforte zu Mittage / Abends funden ſie

ſich bey der Veſper - Litanie und Procefſion des

Namens Marta aus der Hof⸗Pfarr⸗Kirche 8S. Mi —

chaëlis uͤber den Burg⸗Platz ein . Der Tuͤrckiſche

Geſandte aber konte dieſe Erinnerung der durch Got⸗

tes gerechte Gerichte von ihnen erlittenen Niederlage
nicht mit anſehen / ſondern begab ſich mit ſeiner Sui⸗

ce aus der Stadt auff den Kalenberg / die Gelegen⸗

heit der Stadt / und den Ort wodurch der gluͤckli⸗
che Entſatz der Stadt geſchehen / zu betrachten / und

kehrete des Abends erſt in die Stadt wieder zuruͤcke.

Den 14 . Sept . am Creutz⸗Erhoͤhungs⸗Feſt/ da die

Verſammlung des H. CreutzOrdens / deſſen in den

Geſchichten des vorigen Jahres mit mehrerm ge⸗

dacht worden / pfleget gehalten zu werden / wurden

von Ihr. Majeſt . der Römiſchen Kaͤyſerin die Chur⸗

fuͤrſtin zu Pfaltz nebſt unterſchledenen Fuͤrſtl. Graͤſl .
und andern vornehmen Damen in dieſen hohen Or⸗

den genommen .
Nachdem auch der Pabſt des Herrn Biſchoffs von

Paſſan Hochfl . Gn . den 2 1. Jun . nebſt andern zum

Cardinal ernannt / wie bey denPaͤbſtl . Geſchichten

weiter wird gemeldet werden / ſo haben Ihr.Kaͤyſerl.
Maj . aller gnaͤdigſt Gefallen getragen / ihm den 19 .

Sept . das von dem Paͤbſtl. Camerlengo Grafen von

Kufenſtein uͤberbrachte Cardinals Btret oder Muͤte

mit folgenden Solennitaͤten ihim ſelbſten in hoͤchſter

Perſon auffzuſetßen . Der Herr Cardinal fuhr mit

4 . Caroſſen / ſo von 6. Pferden gezogen worden / vol⸗

ler Adelichen Suite , und mit einer groſſen Anzahl

Dero Domeſtiquen , ineiner ſchoͤnen dunckel Viol⸗

braunfarben mit roth Sammeten Gold / und Silber⸗

nen Galaunen beſetzten Liverey nach Hofe / von dar
er mit Ihr . Kaͤyſerl. Maj uͤber die Gallerie zur Kir⸗

chen gegangen / und nahm er darauff ſeinen Platz

zu des Cardinals von Collonitſch rechten Seite / und

üͤber den zur Lincken gehenden Cardinal Grimani ,

aus Urſachen / weil jener Cardinal Presbyter , dieſer
aber nür Cardinal Diaconus geweſen . Nachdem

der Gottesdlenſt ſich geendiget / hielt der Kaͤyſerl.

Hofprediger und Jeſuit Pater Kirchbaum eine La⸗

einiſche Oration in laudem Illuſtriſſ . Domus

Comitum de Lamberg . Hierauff ward das Paͤbſtl.
Breve von dem Directore des Paſſauiſchen Con -

ſaſtorii oͤffentlich abgeleſen / und wie ſolches geſche⸗
hen / nahete ſich der Paͤbſtliche Camerlingo Graf

von Kufenſtein i Ihr . Kaͤyſ. Maj . welche zur rech⸗lalle dergleichen getauffte Tuͤrcken heraus nehmen
wůürde /

ten Seite des hohen Altars auff einer drey Staffel
hohen Buͤhne unter einem Dais ſaſſen / und piæ⸗
ſentirte Ihnen das Biret in einem ſilbernen Gieß⸗
becken / und wie der Cardinal zu gleicher Zeit herzu
kam / und mit einer tieffen Keyerence auff die Buͤh⸗
ne trat / nahmen Ih . Kaͤyſ. Maj . das Biret aus dem

ſilbernen Becken / und ſetzten es dem Cardinal auff
das Haupt / welcher es aber ſo fort wieder abnahm / und
nach wiederholter Reverence ſich zur rechten Seite
des hohen Altars ſtellete : da dann die Kaͤyſ. Mu⸗

ſic das Le Deum laudamus anſtimmete / und letzt⸗

lich der Cardinal ſelbſt fuͤr den Altar trat / und der
Gemeine den Segen gab / womit ſich dieſe Cerimo⸗
nie geendiget .

Weil auch nunmehr der zu Anfangs gedachten Td

Tuͤrckiſchen Abgeſandtens Ruͤckreiſe angeſetzte Ler⸗

min heran nahete / und derſelbe zu Beylegung der

beyden annoch waͤhrenden ſtrittigen Puncten von der

Graͤntzſcheidung und Loßlaſſung der gefangenen
Chriſten allen Fleiß angewandt / auch deßhalb an den

Tuͤrckiſchen Hof / daß dem Friedenſchluß gemaͤß dar⸗

inn moͤchte verfahren werden / nachdruͤcklich ge⸗

ſchrieben / auch ſonſten ſich ſehr beſcheiden und auff⸗
richtig bezeiget / ſo hat der Cardinal vonCollonitſch

ihm immittelſt hundert und achzig gefangene Tür⸗
cken zugeſtellet / dagegen er verſprochen / eine noch

groͤſſere Anzahl von denen zu Conſtantinopel in den

7 . Thuͤrnen und auff den Kriegsſchiffen ſitzenden
Chriſten⸗Selaven auch ohne Rantzion noch vor ſei⸗
ner Abreiſe zu lieffern . Hierbeneben langeten hun⸗
dert und dreyſſig von denen durch die P . P . Trini -

tatis erkauffte Chriſtl . Sclaven den 10 . Aug . in

Wien an / welche in einer Vroceſſion vom Herrn

Cardinal Collonitſch begleitet eingezogen ; Dieſen
folgten im dept wieder hundert und zwey und zwan⸗

ſjig / ohne die / welche alſobald in Hungarn als ihren

Vaterlande zuruͤcke geblieben / geſtalt dann auch der

Kaͤyſerl. Abgeſandte an dem TuͤrckiſchenHofe / Herr

Graf von Oettingen / einen ungemeinen Eifer zu ih⸗

rer Erledigung bezeiget/ und uͤber Venetten noch vie⸗

le heraus geſchickt / alſo daß auſſer den Erkaufften
uͤber vierhundert und ſechzig loß gekommen / wiewol

derſelben dennoch ſehr viele noch drauſſen verblieben /

und abſonderlich aus der Tartarey eine Verzeichnuß
von 5000 . Gefangenen allerley Nationen durch ei⸗

nen Expreſſen uͤberſandt worden / vor deren jeden

100, Rthlr . gefordert worden / daher auch auff noch

mehrere Geldmittel zu Befreyung dieſer armen Leu⸗

te gedacht worden / wobey der Tuͤrckiſche Abgeſandte
allen guten Vorſchub zu thun verſprochen .

Den 12. Octobr. fuhren ſieben Schiffe mitſel⸗Wch
nen Bedienten und Janizaren nach ihrer TuͤrcktADif

ſchen Heimat ab / wobey ſich aber begeben / daß ſich tat

aliche getauffte Tuͤrcken in des Herrn Geſandrenſen
Hauß retiriret / umb mit dieſer Gelegenheit wieder⸗

zuruͤcke zu kommen / welche er wieder abzufolgen ſich ſantt .

geweigert / unter dem Vorwand / daß vermoͤge ihrer

Geſetze ſie verbunden waͤren / alle gebohrne und in

der Mahometaniſchen Lehre aufferzogene Tuͤrcken/
ob ſie ſchon getaufft worden / auff alle Weiſe zu be⸗

freyen . Woruͤber zwar eine Conterence gehalten
worden / weil er ſich aber nicht wollen weiſen laſſen/
ſo hat man ihm angedeutet / daß man auff Kaͤyſerl .

Befehl alle Schiffe und Waͤgen durchſuchen / und

U
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Lunigm ge⸗ein Viertel vor 12 . Uhr / iſt Ihr . Maj . die Roͤmiſche
eſet eines
Printzen .

Geſchichte . Denckwurd
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— wdwirde / welches dann alſo erfolget / auch Ordre Ihr wa
47 %

ſan alle GrentzCommendagten zu Waſſer und mit folgenden Cerimonien getaufft . Man hatte

Land dergleichen zuthun abgeſchickt worden . Den

20 . hatte Er bey Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj. ſeine Ab⸗

ſchieds Audience mit eben den Ceremonien / wie

bey ſeiner Ankunfft geſchehen / und ward darzu in

ſchoͤner Ordnung und Auffzug / durch den Herrn

Grafen von Rappach abgeholet / und umb 12 . Uhr

nach der Kaͤyſ. Burg gefuͤhret/ wobey weiter nichts

vorgefallen / als daß ermeldter Abgeſandte nicht wie

diejenige / ſoAnno 1665 . zu Wien geweſen/ ditlicul -
tiret / das Recreditiyv , auß des Reichs Vice⸗Cantz⸗

lers / und nicht auß Ihr . Kaͤhſerl. Maj . Haͤnden zu

empfangen . Folgenden Tags beurlaubete Er ſich
auch bey dem Herrn Grafen von Stahrenberg / da⸗

rauff Ihm ein beſonderes Recreditiy an den Tuͤr⸗

ckiſchen Kaͤyſer/ und Ihm und ſeiner Suire folgen⸗
de Kaͤyſerl. Praͤſenten zugeſtellet worden ; nemlich

vor den Herrn Abgeſandten ſelbſt eine guͤldene Kette /
woran das Kayſerl . Bildnuͤß von rooο Ducaten

ſchwer / zwey ſchoͤne und groſſe Silberne Uhren / und

Silber⸗Geſchirr / und ſeinen Bedienten etliche hun⸗
dert Ellen Tuch gegeben worden . Die Kette hat

ihm der Herr Præſident ſelbſt ummb den Halß gelegt/
und ſind Sie nach vielen Freundſchaffts⸗Verſiche⸗

rungen und doppelter Umbfaſſung von einander ge⸗

ſchieden/ dabeyjedoch ernannter Graf den Abgeſand⸗
ten nicht weiter / als 3. biß 4. Schritt von dem Tiſche /

wo Sie geſoſſen/ begleitet . Den 29 . ſchickte Er wie⸗

der fuͤnff Schiffe mit erloͤſten Slaven , Bedienten

und Bagage fort / und reiſete den folgenden 30. in

guter Ordnung zu Lande auff Raab / und ſo weiter

auff Ofen / Sigeth und Eſſeck ab / allwo Er von dem

General Graf Guido von Stahrenberg mit aller

Hoͤfligkeit empfangen / und biß Peter⸗Wardein be⸗

gleitet worden : Den 3. Decembr . iſt die Auß⸗
wechſelung mit dem Kaͤyſerl. Geſandten geſchehen/
wovon in den Tuͤrckiſchen Geſchichten mit mehren
wird gehandelt werden . Von dem Erfolg der Graͤntz⸗
ſcheidung / und fernerer Außloͤſung der Gefangenen
wird ebenfalls allda weitere Meldung geſchehen .

Umb Mitternacht zwiſchen den 2 8. und 29 . Oct

Koͤnigin / in Beyſein Ihr . Maj . der Kaͤyſerin /

Fuͤrſtin von Lobkowitz / und anderer vornehmen

iger Geſchichte. 21

zwiſchen 6. und J . Uhr ward der Junge Ertz⸗Hertzog, 1700 ,

in dem Ritter ⸗Sahl unter einem Baldaquin auff
einer Buͤhne einer Staffel hoch/ und mitTuͤrckiſchen
Teppichen beleget / einen Altar zu bereitet / worauff
das guͤldene Becken und Kanne / worauß alle Prin⸗
ten und Princeſſinnen von Oeſterreich getaufet wer⸗

den / zuſehen / zur rechten Seiten des Altars ſtund
ein Tiſch / mit einer rohten Sammeten Decke zgleich
vor der Estrade hatte man auff einem Tuͤrckiſchen
Teppich zwey Fantcvils d' Or , nebſt einer Knie⸗

Banck mit den Kuͤſſen von gleichem Brocad fuͤr Ihr .
Maj . den Kaͤyſer/ die Kaͤyſerin / und den Roͤmi⸗

ſchen Koͤnig / und hinter dieſen wieder eine lange
Knie⸗Banck / mit rohtem Sammet bekleidet / mitder
gleichen fuͤnff Stuͤhlen und Kuͤſſen/ fuͤr deß Herrn
Ertz⸗Hertzogs und der vier Kaͤyſerl. Princeſſinnen
Durchl . geſetzet /am Ende des Saals war die Kay⸗
ſerl . Capelle oder Muſic . Nachdem nun die ſaͤmt⸗
liche Herrſchafft bey Ihr . Maj . der Koͤnigin / mit⸗

hin die Abgeſandten ſich in des Koͤnigs Anticham⸗

bre eingefunden / gieng man in gewoͤhnlicher Ord⸗

nung nach dem Ritter⸗Saal ; die Frau Graͤfin
Braͤunerin / als beſtellte Aja , brachte den Jungen
Ertz⸗Hertzog auß der Koͤnigin Zimmer / auff einem

Kuͤſſen von guͤldenem Stuͤcke liegend / und mit ei⸗

nem blauen ſeidenem Tuch mit Perlen geſtickt /
uͤberdecket . Sie gab denſelben / in dem naͤchſtfolgen⸗
den Apartement , des Roͤmiſchen Koͤnigs Obriſt⸗
Hofmeiſtern/ Fuͤrſtenvon Salm / welcher Ihn ferner
nach dem Ritter⸗Saal / jedoch zuletzt nach den vier

Ertz⸗Hertzoginnen trug / zwey Koͤnigl. Kammer⸗

Herrn halffen zu beyden Seiten das Kuͤſſen / und

zwar der Herr Graf von Windiſch⸗Graͤtz zum

Haupt / und der Herr Graf von Salm zun Fuͤſſen/
mittragen / vor dem Fuͤrſten giengen zwey Koͤnigl.
Edel⸗Knaben mit brennenden Waxs⸗Fackeln her/
und folgete auch der Koͤnigin Obriſt⸗Hofmeiſterin /
Frau Graͤfin von Carafla , mit vorgemeldter Aja
nach.

Ehe man noch in den Ritter⸗Saal gekommen /
hatte ſich der Herr Cardinal von Collonitſch / in Be⸗

gleitung der Herrn Biſchoͤffe von Wien und Neu -

tra , nebſt vier Praͤlaten / in Pontificalibus geklei⸗
det / die Inful auff dem Haupt habend / fuͤr den

Altar begeben / beyde Kaͤyſerl. und des Roͤmiſchen
Frauen / mit einem Jungen Printzen entbunden

worden / welches Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj. dermaſſen er⸗

freuet / daß ungeachtet Sie ſich allbereit ſchlaffen ge⸗

leget hatten / Sie dannoch auß dem Bette wieder auf⸗
geſtanden/ ein Gala . Mantel·Kleidangeleget / und

ſelbſt hin gegangen / beyde Koͤnigl . Maj . zu ewobras -

iren und ihnen Gluͤck zu wuͤnſchen : Den folgen⸗
den Morgen wurden Couriers an die außwertige
Hoͤfe / und uͤberall in Teutſchland mit dieſer Zeitung
geſchicket / in Wien aber war der gantze Kaͤyſerliche

Palaſt / wie auch die gantze Stadt mit Fackeln / La⸗

ternen und Emblematibus an allen Fenſtern / drey
Abend nach einander / als den Freytag / Sonnabend
und Sonntag mit allgemeiner Freude / ſowohl der

Groſſen als des gantzen Volcks illuwiniret . Den

30. darauff / als Sonntags / war Extraordinaire

Groß⸗ Gala bey Hofe / und erſchien der mehrere Theil
der Cavallier und Miniſtrotum in Maͤntel⸗Klei⸗

Koͤnigs Maj . traten mit dem Fuͤrſten von Salm

auff die Estrade , und behielt der Fuͤrſt den Koͤnigl .
Printzen bey der Erſten Einſegnung und Gebet auff
den Armen / legte ihn aber hernach auff den Tiſch .
Uber eine kleine Weile ward derſelbe von der Aja
zur Heil . Tauffe accommodiret / und wieder auff
den Altar geleget / da dann der Herr Cardinal von

Collonitſch die Heil . Tauffe verrichtet ; bey welcher

Ihr . Kaͤyſerl. Maj. den Jungen Ertz⸗Hertzogen ſelbſt
gehalten / und Ihr . Maj . die Kaͤyſerin / als beyde
Gevattern / die Finger mit auflegten ; Und wur⸗

den Ihm die Namen Leopoldus , Joſephus , Jo -
hannes , Thaddæus , Antonius , Narciſſus , Igna -

tius , Xaverius , Philippus , gegeben . Nach ge⸗

ſchehener Heil. Tauffe wurde der Koͤnigl. Printz wie⸗

der auff den Tiſch geleget / und wie die ſaͤmmtliche
Herrſchafften ihre beyde Stellen wieder betretten /

fieng der Cardinal das Le Deum laudamus an zu

dern von Drap d' Or , oder Prap d Argent . Abends ſingen / welches darauff von der Kaͤyſerl. Capelle
beatri EuropæL XV . Theil . Ny yy unterm



100U Maj . die Koͤnigin / der Moßkowitiſche Herr Ge , ſin zu Quedlinburg . 26 . Don Giovanni Gaſton ,

dohlen und ſandte und andere hohe Standes⸗Perſonen gefol⸗ Groß⸗Printz von Loſcana . 27 . Hetr Ludtrig Ru/

7²² Beſchreibung

unterm Paucken und Trompeten⸗Schall abgeſun⸗ Actus beſchloſſen . Die Nieder⸗Oeſterreichiſche
gen / und ſo wohl zu Anfange als Endigung deſſel Herrn Land⸗Staͤnde verehrten der Roͤm. Koͤnigin
ben / die Stuͤcke rund umb die Stadt / und von dar 40000. und der Wiener Raht Tooοο . Gulden zum

auff der Burg⸗Paſtey geſtellten Soldatesque die Wiegenbande / und giengen Ihr . Maj . nach gehal⸗

Muſqueten zweymal geloͤſet/ mithin die Hautboisſtenen ſechs Wochen / nemlich den 9 . Decembt .

gehoͤret. Leßzlich ward noch eine ſchoͤne Muſſie in derſ gluͤcklich wieder auß dem Kind,Bette / dabey zwar

Ritter⸗Stuben gemacht / und gieng man darauff die Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Miniſtri und Cavaliers

in voriger Ordnung wieder zuruͤcke/ der Fuͤrſt von in der Gala erſchienen / die Cerimonien aber / wie

Salm uͤberantwortete der Ajz den Jungen Ertz Sie bey demn vorigen Fuͤrgang zu anfange dieſes
Hertzogen wieder an dem Ort / wo Er denſelben em⸗ Jahres beſchrieben worden / geſchahen nicht in der

pfangen hatte . Im Hineingehen in der Koͤnigin Rayſerl. Hoff⸗Kirchen/ wie ſonſt gebraͤuchlich/ ſon/
Zimmer ward auß denen Canonen und Muſcueten dern in der Koͤnigl. Capelle / wegen eingefallener

die dritte Salve gegeben / und damit dieſer Tauff Trauer Sr . Maj⸗ des Koͤnigsin Spanien .

Chur Saͤchſiſche Geſchichte .
As maſſen Se . Koͤnigl. Maj . in Polen zu] Friedrich regierender Hertzog von Sachſen⸗Gotha /
Ende des Monats Auguſti des vorigen und Gemahlin Fr. Magdalena Auguſta . Wie

ChurSaͤchſiſchef
— —

Cath.
zu Le,

Jahres in Dero Churflͤrſtenthum Sach⸗ auch deſſen Herr Bruder / HerrJohann Wilhelm.
ſen und Churfuͤrſtl . Reſidence angelanget / auch2 T . Herr Heinrich / Hertzog von Sachſen⸗Barbi

hernach derLeipziger Michaelts Meſſe beygewohnet / und Gemahlin Fr . Henriette Agnes . 22 . Hem
u. ſ. w. davon iſt in den PolniſchenGeſchichten deſſel⸗ Friedrich / Hertzog von Sachſen⸗Weiſſenfels . 23.
ben Jahres Meldung geſchehen . Zu Fortſezung 24 . Herr Auguſtus , Hertzog von Sachſen Merſe
deſſelden nun iſt weiter zu gedencken / daß Se. Koͤn. burg Zoͤrbiak/ und Herr Heinrich Hertzog von

Maj den 3. Januar . abermals zu Leipzig auff der Sachſen ⸗Merſeburg Spremberg / Gebruͤdere 25.
Nen ⸗Jahrs⸗Meſſe angekommen / wohin auch Ihr . Fr . Anna Dorothea Hertzogin von Sachſen / Aebliſ⸗

get : Und ward den 15. Jan . nach Mittage ninb r . dolf / Printz von Braunſchweig und Luͤneburg . 28 .

Uhr gemeldter Moßkowitiſcher Herr Geſandte von Ein Landgraͤflicher Heſſiſcher Printz . 29 . 30. Hert
etlichen Koͤnigl. Hof. Cavaliers zuroͤfentlichen Au - Anton Guͤnter/ Fuͤrſt von Anhalt Zerbſt / und Herr

dience bey Sr . Koͤnigl. Maj . abgeholet / und nach Johann Auguſt , Erb⸗Printz von Anhalt Zerbſt.

denn derſelbe ſein Oreditiy gewoͤhnlichermaſſen uͤber⸗3 T. Herr Leopold/ Fuͤrſt von Anhalt Deſſau. 32 .

reichet / wiederumb mit den vorigen Cerimonien Fr . Henrietta Carharina . Princeſſin von Orange/
in ſein Quartier begleitet . Welchem auß den Be⸗ Fuͤrſtl . Anhaltiſche Wittwe. 33 . Fr . Amalia , r
gebenheiten der vorigen Michaẽlis - Meſſe noch bey⸗ witwete Fuͤrſtin / von Naſſan Dietz / gebohrne Prin/
zufügen iſt / daß in derſelben eine ſo groſſe Menge ceſſin von Anhalt . 34 . Herr Egon Fuͤrſt von Fuͤr⸗

von Koͤnigl. Chur⸗und Fuͤrſtl. auch Graͤfl . und ſtenberg / Statthalter des ChurfuͤrſtenthumsSach /
andern Hohen zugegen geweſen/ als nicht leichte vor , ſen . 36 . Herr Carl Eugenius / Hertog von Croy,

her geſchehen / derer Verzeichnüß denen hiervon in

den Druck gekommenen Relationen nach ſich fol, An Graͤfl. und Freyherrl . Perſonen hat man bey

gender maſſen verhalten . 1. Se . Koͤn. Maj . in ſechzig gezehlet : Von Polniſchen Magnaten ſind

Polen / Friedrich Auguſt . 2 . Ihr. Maj . die Koͤnl⸗ geweſen / der Biſchoff von Crackan Herr Sranislaus

gin in Polen / Chriſtina Eberhardina . Churfuͤrſtl . Dabsky , zuvor Biſchoff von Qujavien / ſoSe .
Fuͤrſtl. und Graͤfl. hohe Standes Perſonen / wie Koͤnigl. Maj . gekroͤhnet . 2 . Der Biſchoff von Ce -

auch die fuͤrnehmſten Miniſtri : 1. Ihr . Durchl . die winiec , Gnysky / Abt zu Wongroß . 3. Der Li⸗

Churfuͤrſtin von Brandenburg / Fr . Sophia Char - thauiſche Groß⸗Marſchall / Fuͤrſt Sapieha . 4. Der
lotta . 2. 3 . 4 . Der Regierende Marckgraf von Woywode von Czernichow . F. 6 . 7. Des Woywo ,

Barenth / Herr Chriſtian Ernſt . Nebſt deſſen Erb⸗ den von Marienburg Prebendowsky Gemahlin und

Printzen / Georg Wilhelmen mit ſeiner Gemahlin / Schweſter . 8. Des Cron⸗Schatzmeiſters / Lubo⸗

Sophia / gebohrner Princeſſin vonSachſenWeiſſen⸗mirsky Gemahlin . 9. 10 . Cron Truchſes / Fuͤrſt

fels . F. Marckgraf Albrecht Friedrich von Bran⸗Lubomirsky und Gemahlin . 11 . Cron⸗Ober⸗ /

denburg . 6 . 7 . Herr Johann George regierender

Hertzog zu Sachſen Weiſſenfels / und Gemahlin / Fr.
Friederica Ellſabeth . 8 . 9 . 10 . 1T . 12 . Und deſſen

Herrn Bruůͤder/ Printz Chriſttan und Printz Johann

Adolph / ingleichem auch Dero Princeſſin Schwe⸗

ſtern / Princeſſin Magdalena Sihylla / Princeſſin
Johanna Wilhelmina / und Princeſſin Anna Ma⸗

ria . 13 . 14 . Herr Moritz Wilhelm / Regierender
Hertzog zu Sachſen⸗Zeitz / und Gemahlin Fr . Ma⸗

ria Amalia . 15 . 16 . 17 . Fr . Erdmuth Dorothea /
verwitwete Hertzogin von Sachſen⸗Merſeburg /

Schenck / Tobiansky . 12 . Der Cron⸗Kuͤchen/

meiſter Tarlo , und unterſchiedene andere Koͤnigl.
Secretarii , Kammer⸗Herrn u. ſ. w. Noch hohe

doͤnigl. und Fuͤrſtliche Bediente und Generals /
Perſonen / Herr General Feldmarſchall / Baron von

Steinan / Herr Groß ⸗Cantzler und Geheimer Rahſ
Herr von Beichlingen / Fuͤrſtl. Gothiſcher General ,
Feld⸗Marſchal Hr. von Wartensleben / Hr. General
Birckholtz Und der von Ramsdorf . Herr Gene /
neral Jordan / ſo als Abgeſandter nach Franckreich

Lieut Revel . Herr General Lieut . Ohr / in Chur⸗nebſt Dero zwey Printzen / Herrn Moritz Wilhelm /

und Herrn Irtedrich Erdmann / 18 . 19 . 20 . Herr

gegangen . Herr General le Fort . Herr

Hanoveriſch . Dienſten . Herr General Lieutenan .

Tieſen ) —
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